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Deutſches Reich.
Die Fernſprechgebührenordnung. Jn der Sitzung der

Yudgetkommiſſion des Reichstages am Mittwoch wurde die
Abſtimmung über die ſprechgebührenordnung vorgenommen.
Sie ergab folgendes Reſultat: Nach Paragraph 1 wird für
den Anſchiuß an ein Fernſprechnetz eine Grundgebühr und
hweder eine e oder Pauſchgebühr b nach der
Wahl des Teilnehmers erhoben. Targ ar 2 W d

ach ParagrPor rbindung, die
Pauſchgebühr bei nicht über 2000 Verbindungen 25 Mk. jähr-

ch bei 2000 bis 4000 Verbindungen 140 Mk., bei 4000 bis
6000 Verbindungen 200 Mk., bei 6000 bis 8000 Ver

J bindungen 250 Mk. und bei 8000 bis 10000 Verbin-
dungen 300 Mk. Die Höchſtzahl der bei einem
Anſchluß zuläſſigen Geſprächsverbindungen beträgt 10000 jährlich.
Die Paragraphen 4 und 5 werden nach der Regierungsvorlage
angenommen. Paragraph 6 beſtimmt nach dem Antrage des
Korreferenten: Die in den Paragraphen 2 und 4 beſtimmten
Gebührenſätze können durch den Reichskanzler ermäßigt werden.
Paragraph 7 regelt die Gebühren zwiſchen den verſchiedenen
Retzen und Orten. Sie betragen für eine Verbindung bis
drei Minuten Dauer bei einer Entfernung bis zu 20 Kilo-
metern 10 Pfg., bis 25 Kilometer 20 Pfg., bis 50 Kilo-
meter 25 Pfg., bis 100 Kilometer 50 Pfg., bis 250 Kilo-
meter 75 Pfg. bis 500 Kilometer 1 Mk., bis
750 Kilometer 1,50 Mk., bis 1000 Kilometer 2 Mk., für jede
weiteren angefangenen 250 Kilometer 50 Pfg. mehr. Die
Paragraphen 5, 9 und 10 werden nach der Regierungsvorlage
angenommen. Paragraph 11 beſtimmt, daß Anordnungen des
Reichskanzlers über die Höchſtzahl der zuläſſigen Geſpräche
öffentlich bekannt zu machen ſind. Paragraph 12 ſetzt den
Termin für das Jnkrafttreten des Geſetzes auf den
1. Oktober 1911 feſt. Staatsſekretär Krätke erklärt Die
Wiedereinführung der 250-Kilometer-Zone bringe eine Unter
bilanz von rund 2 Millionen Mark und mäche die Vor-
lage für die Regierung wertlos.

Errichtung eines Konſular und Kolonialgerichtshofes.
Die Kommiſſion des Reichstages für einen Geſetzentwurf
betreffend die Errichtung eines Konſular- und Kolonialgerichts
hofs beſchloß in längerer Debatte, daß dem neuen Gerichtshof
ſowohl Kolonialſachen als auch die Konſulargerichtsbarkeit in
höchſter Jnſtanz zu überweiſen ſeien. Er ſoll demgemäß die
Bezeichuung Reichs-Kolonial- und Konſular-
gericht führen. Die Frage ob das Gericht in Berlin oder
in einem anderen Orte den Sitz haben ſoll, iſt noch zurück
geſtellt worden.

Zur Vorlage der Privatbeamtenverſicherung ſchreibt
man uns: Nachdem das preußiſche Staatsminiſterium ſich
in ſeiner letzten Sitzung mit dem Entwurf der Reichs
regierung beſchäftigt hat, ſind nunmehr die Beratungen
zwiſchen den Reichsreſſorts und Vertretern der preußiſchen
Miniſterien wieder aufgenommen. Man darf daraus
ſchließen, daß über die grundlegenden Fragen im weſent
lichen bereits eine Verſtändigung erzielt iſt. Unter dieſen
Umſtänden kann man damit rechnen, daß die Veröffent-

lichung des Entwurfs in nicht ferner Zeit
bevorſteht. Gleichzeitig mit der Veröffentlichung wird
dann die Vorlage an den Bundesrat gehen. Es beſteht
ſomit durchaus die Möglichkeit, die Vorlage noch im
Januar an den Reichstag zu bringen. Wenn von einer
Berliner Korreſpondenz kürzlich wieder gemeldet wurde,
die Parteien des Reichstags wären zu dem Entſchluſſe ge
kommen, die Regelung der Privatbeamtenverſicherung dem
nächſten Reichstag zu überlaſſen, ſo entbehrt dieſe Behaup
tung tatſächlich jeder Begründung. Ebenſo wie die Reichs
regierung entſchloſſen iſt, ihre Zuſage, die Vorlage in der
gegenwärtigen Tagung einzubringen, auch auszuführen,
ſo iſt der Reichstag gewillt, die den Privatbeamten ein
ſtimmig gemachten Verheißungen auch zu erfüllen.

Die Feuerbeſtattung in Braunſchweig. Jn der geſtrigen
Sitzung der braunſchweigiſchen Landesverſammlung wurde das
Geſetz betreffend Feuerbeſtattung angenommen.

Zu den nächſten Reichstagswahlen ſchreibt die „Neue
polit. Korr.“ folgendes: Es kann keinem Zweifel unter
liegen, daß der Wahlkreis Labiagu-Wehlau an die
freiſinnige Volkspartei verloren gehen wird. Es ſteht feſt,
daß die Sozicl demokratie Mann für Mann mit
der dieſer Partei eigenen Diſziplin für den Freiſinn ein
treten wird, und damit dürfte die Wahl zu Ungunſten der

konſervativen Partei entſchieden ſein. An ſich iſt der Ver
luſt des Wahlkreiſes nicht ſymptomatiſch, da die Konſer
vativen mit ihrer Stimmenzahl von über 7000 Stimmen
lediglich auf die Hauptwahl vom Jahre 1908 zurückge-
gangen ſind. Andererſeits muß man aber aus der Form,
mit welcher die Sozialdemokratie in ihren maßgebenden
ganen bei dieſer Stichwahl auffordert, dem Freiſinn
m ſteben damit rechnen, daß bei den kommenden
e wablen generel“ in den Stichwahlen die
ozialdemokratie überall geſchloſſen gegen die Konſer

zativen, und zwar nicht für die Nationalliberalen, aber
Wer für die freiſinnige Volkspartei eintreten wird. Dieſer
ituation entſprechend wird ſich der Freiſinn vermutlich be
uerlicherweiſe vereit finden laſſen. auch ſeinerſeits bei
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den Stichwahlen für die Sozialdemokratie einzutreten.
Es wird dies eine Verſtärkung der radikalen Parteien er
geben, nicht nur auf Koſten der Konſervativen, ſondern
auch zweifellos auf Koſten der nationalliberalen Partei,
die um ſo mehr Veranlaſſung hat, bei den Wahlen feſt und
zuverläſſig Schulter an Schulter mit der konfervativen
Partei zuſammenzugehen.

Keine allgemeine Grenzöffnung. Der Reichs-
kanzler hat, wie die „Kieler N. N.“ melden, nunmehr alle
bei ihm eingegangenen Petitionen aus dem Reiche umallgemeine Grergſtnung abſchlägig beantworten laſſen.

Bürgermeiſterwahl in Lübeck. Zum präſidierenden
Bürgermeiſter von Lübeck für das Jahr 1911,/12 iſt der Groß-
kaufmann Senator Hermann Eſchenburg gewählt worden.

Jn dem zweiten Beleidigungsprozeß des Kaiſerlichen
Gouverneurs von DeutſchOſtafrika gegen den Herausgeber der
„Deutſch-oſtafrikaniſchen Zeitung“ von Roy hat das mit Laien
beſetzte Kaiſerliche Obergericht in Daresſalam als Berufungs-
inſtanz den Angeklagten von Roy zu 6 Monaten und
einer Woche Gefängnis, den Mitangeklagten Buch
druckereibeſitzer Klein zu 4 Wochen Haft und
100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Das Kaiſerliche Be-
zirksgericht hatte gegen von Roy auf 4, gegen Klein auf 5
Monate Gefängnis erkannt. Die Strafe von Roys iſt dem-
nach weſentlich erhöht, diejenige Kleins jedoch bedeutend herab-
geſetzt worden, da das Obergericht als erwieſen anſah, daß
Klein lediglich unter dem Einfluſſe von Roys gehandelt habe.
Der aus dem bezirksgerichtlichen Urteil bekannte Tatbeſtand
wurde durch die Verhandlung vor dem Obergericht in allen
weſentlichen Punkten beſtätigt.

Verrat militäriſcher Geheimniſſe. Das Kriegsgericht
in Wilhelmshaven verurteilte den Obermaten Jacob
wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu ſechs Jahren
Zuchthaus.

Deutſcher Reichstag.
96. Sitzung vom 7. Dezember. 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Die Einzelberatung des

Arbeitskammergeſetzes
wird fortgeſetzt.

Jn S 11 hat die Kommiſſion den Beginn des aktiven Wahl
alters vom 25. auf das 21. Lebensjahr herabgeſetzt.

Abg. v. Bolko (Konſ.): Wir ſind gegen dieſen neuen Ver-
ſuch zur Radikaliſierung der hier berührten Einrichtungen. Mit
dem 21. Jahre iſt mancher noch nicht einmal in der Lage, ſeine
eigenen Angelegenheiten in Ordnung zu halten. Wir können
und wollen daher nicht zugeben, daß das wahlfähige Alter
ſchon im 21. Lebensjahre möglich iſt. (Beifall rechts.)

Abg. Kulerski (Pole): Auch ausländiſche Arbeiter, die nach
Deutſchland geſchickt werden, ſollen hier nicht beiſeite ſtehen.
Wir beantragen daher, in dieſem Paragraphen ſtatt Deutſche zu
ſagen: Reichsangehörige.

Staatsſekretär Delbrück: Wenn der Antrag bezweckt, ledig-
lich das Wahlrecht für die deutſchen Reichsangehörigen polniſcher
Zunge zu ſtellen, ſo iſt er überflüſſig, denn dieſe Reichsange-
hörigen haben Sitz und Stimme in den Arbeitskammern.
Ausländiſchen Arbeitern ſchlechtweg kann das Stimmrecht natür-
lich nicht verliehen werden. Jm übrigen habe ich zu erklären,
daß nach Anſicht der Regierungen das paſſive Wahlrecht unter
keinen Umſtänden vor dem 30. und das aktive nicht vor dem
25. Lebensjahre beginnen darf.

Abg. Severing (Soz.): Wir halten an den Kommiſſions
beſchlüſſen feſt, um auch der jüngeren fluktuierenden Arbeiter
ſchaft die geſetzliche Vertretung zu ſichern.

Abg. Wiedeberg (Ztr.): Das aktive Wahlrecht kann ruhig
mit dem 21. Lebensjahre einſetzen. Der Arbeiter wird früher
reif als der Angehörige anderer Geſellſchaftsklaſſen. Beim
aktiven Wahlrecht zu den Geſellenausſchüſſen iſt gleichfalls das
21. Jahr feſtgeſetzt.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Der ſtaatsrechtliche Aus-
druck Deutſche kann nirgends mißverſtanden werden.

Die Beſprechung ſchließt. g 11 wird nach den Kommiſſions
beſchlüſſen unverändert angenommen.

Bei 12, nach dem das Wahlrecht der Arbeitgeber ent
ſchieden abgeſtuft werden kann, beantragt die Sozialdemokratie,
den Arbeitgebern mit einer größeren Anzahl von Arbeitern
nicht mehr als ein Drittel der Stimmen zu bewilligen.

Miniſterialdirektor Kaſpar: Es empfiehlt ſich nicht, ſich in
dieſer Weiſe zu binden, weil die Verhältniſſe in den einzelnen
Gewerbezweigen verſchieden liegen.

Abg. Jrl (Ztr.): Wenn die Sozialdemokraten für die Hand
werker einzutreten vorgeben, ſo kann man dies nur mit Miß-
trauen aufnehmen. (Sehr richtig!)) Für die Jntereſſen der
Handwerker ſind die Handwerkskammern da.

Der Antrag wirg abgelehnt.
Jn S 13 hat die Kommiſſion den Eintritt der Wählbarkeit

vom 30. auf das 25. Lebensjahr feſtgeſetzt, ſowie die Wählbarkeit
der Arbeiterſekretäre beſchloſſen.

Die Sozialdemokraten beantragen die Streichung der Beſtim
mung, nach der die Wählbarkeit der Perſonen, die Armenunter-
ſtützung genießen, in Wegfall kommt.

Abg. Bömelburg (Soz.): Armut kann unbverſchuldet ſein und
macht dann nicht unwürdig zur Bekleidung von Ehrenämtern.

Abg. Jrl (Ztr.): Wir halten an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
feſt und wünſchen die Wählbarkeit der Sekretäre. Würde die Re
gierungsvorlage ſo brauchte ein ſozialdemokratiſcher Arbeit-

r den Parteiſekretär nur in ſeinem Betriebe anzuſtellen undas 7 wäre umgangen. Wenn man mit dem 5 Jahre in
eine geſetzgebende Kammer gewählt werden kann, ſo muß dieſes
Alter auch hier genügen.

v. Bo r Die Regierungsvorlage iſt auch hier
hier zwiſchendas Beſſere. Wir können nicht billigen, daß
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Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Sekretäre drängen. Bezeich-
nenderweiſe geht das Zentrum hier wieder mit dem Freiſinn zu
ſammen. Aber man wird wohl weiter vom ſchwarzblauen Block
faſeln. (Beifall rechts.)

Abg. HornReuß (nl.): Auch wir wollen als untere Grenze
für das paſſive Wahlrecht das 30. Lebensjahr feſtſetzen. Jm
übrigen wollen wir Arbeiter gewählt wiſſen, die noch mitten in
dem betr. Gewerbe ſtehen, und nicht Arbeiterfekretäre, die nicht
mehr unmittelbar mit den Arbeitern fühlen. Auch ohne Sekretäre
können heute die Arbeiter in den Arbeitskammern unabhängig
genug wirken. Wird die Wählbarkeit der Sekretäre feſtgelegt,
ſo wird die Arbeitskammer dem gewerblichen Frieden nimmer
dienen.

Abg. D. Naumann (fortſchr.): Ein früherer Parteigenoſſe
des Vorredners, ein hervorragender Jnduſtrieller, dem heute der
parteipolitiſche Unterſtützungswohnſitz fehlt (Heiterkeit), hat in
der Kommiſſion die Anſchauung vertreten, die Sekretäre ſeien
eine ungehörige Erſcheinung. Die Untnernehmer wenden ſich
mit ihren Bedenken auch mehr gegen einzelne Sekretäre. Aber
iſt den Sekretären auch mehr inhaltreiche Reife zu wünſchen,
ſo haben ſie doch die beſſere Kenntnis der Betriebe und ein
weiterer Vorzug ſie ſind unkündbar. Die politiſchen Befürch-
tungen aber ſind überflüſſige Geſpenſter. Die Heranziehung
politiſcher Momente kann der Vorſitzende verhindern.

Abg. Schiffer (Ztr.): Die Arbeiter müſſen als Vertreter doch
Männer wählen, die ihr Vertrauen haben, und das ſind die Se
kretäre. Jn der Kommiſſion haben ſieben Sekretäre geſeſſen und
gehörten zu einer Kommiſſion, die den Arbeitgebern mehr Rechte
gab als den Arbeitnehmern.Staatsſekretär Dr. Delbrück: Es iſt eingewendet worden.
die Regierungserklärung über die Wählbarkeit der Sekretäre ſei
unklar. Meine Erklärung konnte aber nicht anders verſtanden
werden als dahin: 8 13 in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe
iſt unannehmbar. (Beifall rechts und bei den Natlib.). Die
ruhigen, ſachlichen und objektiven Ausführungen des Abg. Horn
rechtfertigen den Regierungsſtandpunkt. Jch weiß genau, daß die
Arbeiterſekretäre bei uns zu einer unentbehrlichen Jnſtitution
geworden ſind, die ſich hoffentlich in der vom Abg. Naumann enk-
wickelten Richtung entwickeln wird. Jch verneine aber die Frage,
ob die Arbeiterſekretäre für die Arbeitskammern gen ſind.
Der Sekretär formuliert in der Verſammlung und im Parla
ment Anträge und Anfragen, und er ſoll dann in der Arbeits-
kammer über dieſe Anträge ſelbſt mit entſcheiden? Ferner aber:
Um die Wünſche der Arbeiterſekretäre zu hören, brauchen wir
keine Arbeitskammern. Jch habe ja die Freude, die Herren hier
zu ſehen und die Herren kommen auch zu mir. Auch außer den
Arbeiterſekretären gibt es gottlob noch viele Arbeiter, die für die
Arbeitskammer geeignet ſind. Und ſind denn etwa die Sekre-
täre von ihrem Auftraggeber unabhängig? (Sehr wahr! rechts.)
Die Arbeitgeber werden ſich hüten, einen Arbeiter wegen ſeiner
Bekundungen vor der Arbeitskammer zu entlaſſen. (Abg. Lede
bour: Sie werden es nicht ſagen!) Nein, ſie werden es nicht tunk
Jch bitte Sie herzlich, nehmen Sie die Vorlage nach den Wün-
ſchen der Regierung an. Trägt das Geſetz dann dem gewerblichen
Frieden Rechnung, dann wird in einiger Zeit vielleicht die Wahl
der Sekretäre zwar nicht nötig ſein, aber wahrſcheinlich auch
keinem erheblichen Widerſpruch mehr begegnen. (Lebh. Beifall
rechts und bei den Natlib.)

Abg. SchmidtBerlin (Soz.): Auf die Wählbarkeit der Sekre-
täre können wir unter keinen Umſtänden verzichten.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Wir kämpfen hier lediglich
gegen den Verein deutſcher Arbeitgeberverbände. Alle übrigen
Arbeitgeber, die mit den Arbeitern ſchon am runden Tiſch zu
ſammen geſeſſen haben, find für die Wählbarkeit der Arbeiter
ſekretäre. Auch wir halten an der Wählbarkeit der Sekretäre
feſt. Wenn freilich nicht alle Zeichen trügen, wird die Vorlage
an dieſem S 13 ſcheitern.

Abg. Giesberts (Ztr.): Auch wir bleiben auf dem Boden der
Kommiſſionsbeſchlüſſe, ſelbſt wenn die Vorlage daran ſcheitert.

Die Beſprechung ſchließt. Die Abſtimmung über den Paſſus
zur Wählbarkeit der Arbeiterſekretäre iſt namentlich. Sie ergibt
Beibehaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe mit 193 gegen 111 Stim
men. Auch ſonſt verbleibt es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen.

Der Reſt der Vorlage wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
ohne erhebliche Beſprechung angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 1 Uhr: Etat und Heeresvorlage.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Die Enthüllung des Denkmals für Friedrich Wilhelm

von Steuben.
Jn glänzendſter Weiſe hat am Mittwoch in Waſhington

bei herrlichem Winterwetter die Enthüllung des Denkmals für
den deutſchen Helden der amerikaniſchen Freiheitskriege,

riedrich Wilhelm von Steuben, den Organiſator der Armee
eorge Waſhingtons, ſtattgefunden.

Das Denkmal, ein Werk des deutſch- amerikaniſchen Bild-
hauers A. Jaegers, iſt mit einem Koſtenaufwand von 50 000
Dollars errichtet worden und erhebt ſich gegenüber dem Weißen
Hauſe an der Nordweſtecke des Lafayetteparks. Präſident Taft,
ſeine Kabinettsmitglieder, ein großes Aufgebot von Bundes
truppen des Heeres und der Marine und viele Tauſende von
DeutſchAmerikanern wohnten der Feier bei. Nach einer An
ſprache des Kongreßmitgliedes Barthold hielt Präſident
Dr. Hexamer vom deutſch- amerikaniſchen Nationalbunde die
Feſtrede. Nachdem ſodann der tauſend Sänger zählende Maſſen-
chor „Das deutſche Lied“ geſungen, ergriff der deutſche Botſchafter
Graf Bernſtorff das Wort und führte aus, daß er dieſes
Denkmal eines ausgezeichneten deutſchen Offiziers, der dieſem
Lande hervorragende Dienſte geleiſtet, zugleich auch als ein
Denkmal der unerſchütterten Freundſchaft betrachte,
die ſeit der Geburtsſtunde der Bevölkerung der Vereinigten
Staaten als Nation zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten geherrſcht habe, und dies um ſo
mehr, als der Kongreß der Vereinigten Staaten nicht nur in



freigebiger Weiſe für die Errichtung dieſes Standbildes ge
forgt, ſondern auch beſchloſſen habe, Seiner Majeſtät dem
Kaiſer eine Nachbildung überreichen zu laſſen.
Sodann vollzog Helen Taft, die Tochter des Präſidenten,
die Enthüllung des mit deutſchen und amerikaniſchen
Flaggen geſchmückten Denkmals unter Geſchützſalut. Nach Vor-
ſtellung des Bildhauers Jaegers folgte als letzter Redner

räſident Taft. Der unter der Leitung des Kriegsſekretärs
ickinſon ſtehenden Feier folgte eine große Parade

von Truppen aller Waffengattungen. Die zweite Diviſion der
Parade bildeten die deutſch- amerikaniſchen Vereine der öſtlichen
Staaten und Abordnungen von Vereinen aus anderen Staaten.

Die Wahlen in England. Man meldet aus London,
7. Dezember, 10 Uhr abends Bis jetzt ſind gewählt: 117
Liberale, 153 Unioniſten, 21 Vertreter der
Arbeiterpartei, 33 Anhänger Redmonds und
4 Anhänger O'Briens. Die Liberalen haben 11, die
Unioniſten 12, die Arbeiterpartei hat drei Sitze gewonnen und
die Anhänger O'Briens einen Auſten Chamberlain
wurde in Eaſt Worceſterſhire ohne Gegenkandidat gewählt.
O'Brien und ſein Anhänger Maurice Healy wurden
in Cork gewählt gegen die Anhänger Redmonds William
Redmond und Roche.

Nach den imFrankreichs Kämpfe im Wadailande.
franzöſiſchen Kolonialminiſterium eingegangenen Nachrichten iſt
Oberſtleutnant Moll am 8. November mit 300 Schützen
ohne Schwertſtreich in Trigele eingezogen und am 9. November
um 10 Uhr vormittags in Dorothe, fünf Kilometer ſüdlich
von Trigele, von 5000 Eingeborenen angegriffen
worden, die nach 17, ſtündigem erbitterten Kampfe unter
Zurücklaſſung von 600 Toten, während ſie viele Ver-
wundete mit ſich fortführten in die Flucht geſchlagen
wurden. Auf Seite der Franzoſen ſind in dieſem Kampfe
efallen: Oberſtleutnant Moll, LeutnantFolly, Feldwebel Leclerc,Sergeant Bal und

28 Schützen. 12 Schützen werden vermißt. Ein
Offizier, drei Unteroffiziere und 69 Schützen
wurden leicht verwundet. Major Maillard, der das
Kommando übernommen hat, erklärt, in Abeſcher, das
ſtark verſchanzt ſei und von einer ſtarken Garniſon verteidigt
werde, ſei alles ruhig.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
Einundzwanzigſter Tag.

Nach der Eröffnung der Sitzung am Mittwoch teilt Staats-
anwalt Steinbrecht folgendes mit: Jch habe Veranlaſſung
genommen, dem Polizeipräſidenten von allen den Ausſagen, die die
Polizei belaſten, Mitteilung zu machen, um ihm Gelegenheit zu
geben, ſie nachzuprüfen. Er hat ſich nun der nicht unerheblichen
Mühe unterzogen, die in Betracht kommenden Beamten ver-
nehmen zu laſſen. Auf Grund dieſer Vernehmung behauptet der
Polizeipräſident, daß die Zeugen falſch beobachtet
und ſich geirrt haben müſſen. Die Beamten
wiſſen nichts von Mißhandlungen, haben nichts
getan und nichts geſehen. JFch überreiche dem Gerichts-
hof die betreffenden Schriftſtücke und ſtelle anheim, eine Reihe
von Polizeileutnants, die in Betracht kommen, zu laden.
R.A. Liebknecht: Falls dieſem Antrage ſtattgegeben wird,
müſſen wir beantragen, alle diejenigen Zeugen zu laden, die die
betreffenden Ausſagen ſeinerzeit gemacht haben. Der Gerichts
hof behält ſich die Beſchlußfaſſung hierüber vor. Sodann wird
der Arbeiter Keſchner zum Fall Pilz als Zeuge kurz ver-
nommen. Nachdem im Anſchluß daran R.A. Liebknecht noch ein-
mal zahlreiche Fragen an den Zeugen Wellſchmidt gerichtet hat,
die ſich auf die im Pilzſchen Lokale erlittenen Mißhandlungen
beziehen, macht der Eiſenbahnaſſiſtent Deskau Be-
kundungen über den Vorfall auf dem Bahnhof Beuſſel-
ſtraße, bei dem ein Arbeitswilliger von Streiken-
den geſchlagen worden iſt. Die nächſte Zeugin iſt die
Schweſter des Arbeiters Wellſchmidt; ihr hat Wellſchmidt
von dem Vorfall im Pilzſchen Lokal Mitteilung gemacht und
darauf auf dem Revier in Gemeinſchaft mit Frau W. Anzeige
erſtattet. Staatsanwalt Steinbrecht hält ihr vor, daß ſie
eines Tages zu ihrem Bruder gekommen ſei und ihm geſagt haben
ſoll: „Wenn Du die Wahrheit ſagſt, bringen die
Leute Dich um, und die Leute haben doch Kinder.“ Die
Zeugin beſtreitet dies und will ihren Bruder nur ermahnt
zaben, zu ſagen, ſie habe das getan, weil ihr Bruder, der in
einer Erziehungsanſtalt erzogen war, nicht ſehr genau mit der
Wahrheit umginge. Wellſchmidt, der ihr gegenübergeſtellt
wird, bleibt dabei, daß ſeine Schweſter in dieſer
Weiſe zu ihm geſprochen habe. Während der Ver-
nehmung dieſes Zeugen erſcheinen Kammergerichtspräſident
Heinroth und Landgerichtspräſident Fabricius im Saale und
jolgen der Verhandlung aufmerkſam.

Zwei Polizeibeamte, die ſeinerzeit die erſte Anzeige über
die Mißhandlung des Wellſchmidt entgegen genommen und auch
den letzteren ſelbſt zur Sache vernommen haben, bekunden, daß
dieſer ihnen gegenüber dieſelben Angaben über den Vorfall ge
macht habe, wie vor Gericht.

Es werden ſodann mehrere Leumundzeugen für den Ange-
klagten Pilz vernommen. Hierauf tritt die Mittagspauſe ein.
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Ein Telegramm meldet uns noch: Berlin, 7. Dez. Jm
Moabiter Krawallprozeß beſchloß der Gerichtshof, fünf Ange
klagte aus der Haft zu entlaſſen. Die nächſte Sitzung
findet Freitag vormittag 954 Uhr ſtatt.

Das Friedberger Bombenattentat vor Gericht.
Zu Beginn der geſtrigen zweiten und letzten Sitzung war der

Verhandlungsſaal wiederum überfüllt. Nach dem Gutachten
des mediziniſchen Sachverſtändigen iſt Werner völlig
geiſtig normal. Alles in allem: der Angeklagte iſt ver
ant wortlich für ſeine Taten. Sachverſtändiger Dr.
Popp (Frankfurt a. M.) ergänzt ſein techniſches Gutachten dahin,
daß der auf den Bankvorſtand Meher abgegebene Schuß un
zweifelhaft aus Werners Revolver ſtammte.
Es wird ſodann das auf 316 Jahre lautende Urteil, welches in
München gegen Winges gefällt wurde und wegen räuberiſcher
Erpreſſung an einer Bank erfolgte, verleſen.
Den Geſchworenen wurde hierauf eine große Reihe von
Schuldfragen vorgelegt, die ſich zunächſt auf den Dynamit-
diebſtahl in St. Jngbert, dann auf das Sprengſtoff-
verbrechen gegen die Villa des Bankiers Majer in Frank-
ſurt und den Erpreſſungsverſuch gegen den Bankier
Majer, ferner auf das Friedberger Bombenattentat,
den Raubmordverſuch und ſchließlich den Mordver
ſu 9 re den Reichsbankbeamten Meyer in Friedberg beziehen.

Hierauf nahm Oberſtaatsanwalt Lang (Gießen) das Wort
zu ſeinem Plädohyer. Er führte aus: Meine Herren r
Jhr Schuldſpruch ſoll ein Akt der Vergeltung, ein Dokument des
Rechtsſchutzes ſein. Wer mit Höllenmaſchinen arbeitet, iſt ein
Maſſenmörder. Das, was Sie hier beſchäftigt hat, iſt der
kühlſten Berechnung entſprungen, die ein Verbrecher nur haben
kann, der Menſchenleben vernichten will. Dem Angeklagten iſt
es jedenfalls nicht zu verdanken, wenn zahlreiche Familien der
Stadt Friedberg nicht in Trauer leben. Aus der Vergangenheit
des Angeklagten hat ſich nichts ergeben, was ihn zu ſeinem Ver-
brecherdaſein prädeſtinierte, Er iſt der Sohn wohlhabender Leute,

hak eine guke Schulbildung genoſſen und die Schule auch mit Er
folg beſucht, ſo daß für ihn alle Vorausſetzungen gegeben waren,
ein nützliches Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft zu werden.
Der Oberſtaatsanwalt geht dann ausführlich die einzelnen demAngeklagten zur Laſt gelegten Taten durch. Die in t. Jngbert
geſtohlene Dynamitmenge würde genügt haben, einen ganzen
Stadtteil niederzulegen. Die ganze Art des Diebſtahls und die
Verwendung des Dhynamits zeigt deutlich, daß der Angeklagte und
ſein toter Komplize nach einem ganz genau durchdachten Plane
vorgingen und eine ganze Reihe von Verbrechen begehen wollten.
Das Attentat gegen die Villa Majer in Frankfurt a. M. und der
Erpreſſungsverſuch in Homburg v. d. Höhe fielen zeitlich zu
ſammen, ſo daß es an ſich ganz gleich ſei, ob Werner oder
Winges die Bombe in der Villa niedergelegt habe. Was dann
das Attentat gegen das Friedberger Rathaus anlangt, ſo ſei es
als ein wahres Wunder zu betrachten, daß das Attentat ſelbſt
kein Opfer gefordert habe. Die Zeugen, die im Rathauſe an-
weſend waren, hätten bekundet, daß ganze Mauern verſetzt
wurden, und daß die Arreſtzellen zerſtört waren. Auch der
Treppeneinſturz zeige, wie ungeheuerlich das Verbrechen gewirkt
arg würde, wenn ein lebhafter Verkehr an jenem Tage im Rat-
auſe geherrſcht hätte. Auch das Friedberger Attentat zeige

deutlich die erbarmungsloſe, aber klare Logik der Mordbuben, die
das Attentat zu keinem anderen Zwecke verübten, als um die Auf-
merkſamkeit von der Reichsbankhauptſtelle abzulenken, der die
Haupttat der Angeklagten gelten ſollte. Der ganze Ueberfall auf
den Bankvorſteher Meher zeige deutlich, daß es auf das Leben
dieſes Mannes und nicht nur auf das durch ihn verwaltete Geld
abgeſehen war. Der Oberſtaatsanwalt ſchließt ſein Plädoyer mit
dem Bemerken, daß ihm eine ſolche Kette der unge-
heuerlichſten Verbrechen in ſolch unmittelbarer
Aufeinanderfolge in ſeiner Praxis noch nicht vor-
gekommen ſei. Es folgte das Plädoyer des Verteidigers
Rechtsanwalt Dr. Tuteur I (Kaiſerslautern). Er ſchließt mit
der Bitte, die einzelnen Straftaten milder anzuſehen. Darauf
zogen ſich die Geſchworenen zur Beratung zurück.

Das Urteil.Werner wurde wegen des Bombenattentat s
in Friedberg zu lebenslänglichem Zucht-
haus und dauerndem Ehrverluſt verurteilt, weiter
wegen ſchweren Diebſtahls, wegen Ver-
brechens gegen 8 50 des Sprengſtoffge-
ſetzes, Erpreſſungsverſuchs, Raubver-
ſuchs und Tötungsverſuchs zu zehn Jahren
Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und dauernder
Stellung unter Polizeiaufſicht.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Kataſtrophe des Münchener Ballons.

Der Führer des auf den Orknehinſeln gelandeten Münchener
Ballons erzählte einem Berichterſtatter noch: Am Sonntag
morgen um 726 Uhr vernahmen wir den größten Schrecken des
Ballonfahrers: das Brauſen der See unter uns. Wir ſenkten auf
den Ozean hinab. Als die Gondel ins Waſſer trieb, tauchten
alle unter, und als wir uns wieder erhoben, waren wir nur
zwei. Beim Landen wurden wir unter der Gondel ein-
geſchloſſen und konnten uns kaum befreien. Endlich gelang
dies.

Neuer Rekord für den Flug mit Paſſagieren.
Aus Johannistal wird uns gedrahtet: Simon Brunn-

huber hat am Mittwoch nachmittag auf einem Farman-
Sommer-Doppeldecker mit vier Paſſagieren die Bahn
zweimal umflogen und damit einen neuen Rekord für den Flug
mit Paſſagieren aufgeſtellt.

Aus Nah und Fern,
Volkszählungsziffern. (Die Ergebniſſe der Volkszählung

vom 1. Dezember 1905 ſind in Klammern beigefügt.)
Berlin 2064 153 (2 040 148). Königsberg i. Pr.
248 059 (228 770). Saarbrücken 104390 (89 617).
Kaſſel 153 878 (120 467). Poſen 154 811 (136 808).

Folgenſchwere Unwetter. Jn zahlreichen Gegenden Frank-
re ich s dauern die Ueberſchwemmungen an. Die Loire fällt
jetzt bei Nantes ſchnell; die Straßenbahnen haben den Betrieb
wieder aufgenommen. Aus Spanien wird allgemein un
günſtiges Wetter gemeldet. Die Eiſenbahnlinie bei Malaga
iſt unterbrochen. Sevilla iſt überſchwemmt. Ein heftiger
Sturm hat Vigo betroffen; zwei Perſonen ſind getötet
worden. Jn Granada iſt ein Erdbebeéen verſpürt worden.

Die Vergiftungsfälle in Graudenz. Wie „Der Geſellige“
noch über die Vergiftung der Familie des Arbeiters Matzat
mitteilt, ſind in der Nacht zum Mittwoch auch die beiden 14 und
16 Jahre alten Söhne geſtorben, ſo daß nunmehr die
ganze aus ſieben Perſonen beſtehende Familie
tot iſt. Geſtern nachmittag ſollte die Leiche des Arbeiters Matzat
obduziert werden, um die Art der furchtbaren Vergiftung feſt
zuſtellen.

Die Cholera. Nach Meldung des Kommandanten
Truppen von Smhrna an den Kommandanten des dritten
türkiſchen Korps iſt in der Kaſerne von Smyrna Cholera
ausgebrochen und hat viele Opfer gefordert. Jn
Fu al ſind ſeit dem 6. cr. 11 neue Cholerafälle feſtgeſtellt
worden.

Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Räubern. Jm Dorfe
Michailowka wurde bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei
und drei Räubern ein Poliziſt getötet, ein Landkommiſſar
und ein anderer Poliziſt ſchwer verwundet. Der Haus-
beſitzer, der die Räuber beherbergte, wurde ebenfalls getötet.
Die Räuber flohen.

Neue Margarinevergiftungen. Jn Großrade (Bez. Frank
furt a. O.) ſind 456 Perſonen, darunter 23 Kinder, nach dem
Genuß von Backa-Margarine von der Hamburger Firma
Mohr erkrankt.

Jm Befinden des Grafen Arnim, der bekanntlich von einem
Straßenbahnwagen überfahren wurde, iſt jetzt die Beſſerung ſo
weit fortgeſchritten, daß Lebensgefahr ausgeſchloſſen
erſcheint.

Der langgeſuchte Mädchenhändler Glowinski iſt in Galizien
verhaftet worden, als er ſeine eigene Frau verkaufen wollte.
Ferner wurden auf galiziſchem Gebiete zwei Rumänen,
die lebhaften Mädchen handel in ganz Polen betrieben, und
eine elegante Dame feſtgenommen, die auf Bahnfahrten junge
Mädchen angeworben hatte.

Jn einem Anfall von Schwermut verübte geſtern der
32 Jahre alte Oberlehrer Dr. Neubauer am Joachims-
thalſchen Gymnaſium zu Berlin Selbſtmord, indem er ſich mit
Morphium vergiftete.

Der verhaftete Rektor Bock hat ſich geſtern nachmittag, wie
aus Berlin gemeldet wird, einer Magenoperation unterzogen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Profeſſor Ludwig Knaus f. Man meldet aus Berlin,

7. Dezember Profeſſor Ludwig Knaus iſt heute abend geſtorben.

Jagd und Sport.
4 Jagdergebniſſe. Beiderſee: (Jagdherr Gutsbeſitzer Emil

irl) 100 Haſen, 3 Faſanenhähne. Lettewitz: 253 Haſen.
ſchechen bei Delitzſch (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Gödecke) 541
aſen, 32 Faſanerhähne und 14 Kaninchen. Connewitz bei
eipzig, 203 Haſen, 7 Faſanenhähne und 9 Faſanenhennen.
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Gröningen, Bez. Magdeburg, (Jagdherr Fabrikbeſitzer C.hardt) in 5 Treiben 786 Haſen und 6 Jene
war C. Schobert- Halberſtadt mit 54 Haſen und 3 Faſanenhähnen
T. Salzwedeler Feldmark: 142 Haſen, 1 Habicht, 1 Faſan v
Eilsleben: 737 Haſen, 1 Reh, l Fuch und 1 Faſan. r.
(Jagdherr Rittergutsbeſizher Sachſenberg-Burg) 54
1 Kaninchen (Fienerparzelle) 42 Haſen. Güſten: (Jagd.
herr Dr. Kraa z.) (Neundorfer e 360 Faſanenhähne, 52 e
und 71 Kaninchen (Köxbuſch) 152 Faſanenhähne, 10 Faſanenhennen
107 Kaninchen und 13 Haſen. Zſchernitz: zirka 1100 Haſen
(Jagdherr Amtmann Bieler.) Poßdorf: 287 Haſen und
1 Kaninchen. Wimmelburg: 200 Haſen und 2 Faſanen,
Eilenſtedt: 287 Haſen. Burgſcheidungen: 48 Haſen
3 Faſanen. Kirchſcheidungen: 170 Haſen, Thal-
winkel: 6 Rehe, 10 Haſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Dezember.

Der Berein ehemal. Jnfanteriſten hält am Donnerstag
den 8. Degember, abends 836 Uhr im „Auguſtinerbräu ſeit
Monatsverſammlung ab. Kameraden, die bei der Jnfanterje
gedient haben und dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen

Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, E. V. Zur erſten
Ehrung ihres jedesmaligen Kegelkönigs und zum Zeichen ſeiner
Würde hat der Lokalverband eine geſchmackvolle Königskette
beſchafft. Dieſe Kette, ein S Erzeugnis Halleſchen Kunſt-
gewerbefleißes, wurde im Atelier der bekannten Firma Wratzke
u. Steiger, Goldſchmiede, entworfen und auch ausgeführt. Die
Firma Wratzke u. Steiger hat durch dieſe Kette wiederum ein
neues, ſchönes, für die e beſtimmtes Stück geſchaffen
Die Königskette iſt in dem Schaufenſter des Herrn Kart
T x i cher, Gr. Steinſtraße 16, zur allgemeinen Anſicht aus-
geſtellt.

Letzte Telegramme.
Die hochverräteriſche Tat eines Unteroffiziers.

Straßburg, 8. Dezember. Ein Unteroffizier der Maſchinen
abteilung des 130. Jnfanterje- Regiments wurde einer Metzer
Zeitung zufolge in dem Augenblick verhaftet, als er
500 Mk. in Empfang nehmen vwollte, die ihm von einem fran
zöſiſchen Spion für die Auslieferung eines Maſchinen-
gewehrrohrs zugeſichert waren. Der Unteroffizier hat ſofort
das Verbrechen eingeſtanden.

Zum Kampf im Wadailande.
Paris, 8. Dezember. Jn dem Kampfe bei Trigole

iſt auch der Leutnant Brule gefallen.
Die Wahlen in England.

London, 8. Dezember. Bis 114 Uhr früh waren ge-
wählt 123 Liberale, 169 Unioniſten, 23 Vertreter der
Arbeiterpartei, 34 Anhänger Redmonds, vier Anhänger
O'Briens. Die Liberalen gewannen 11, die Unioniſten 18,
die Arbeiterpartei vier Sitze.

Attentat im Gerichtsſaal.
Athen, 8. Dezember. Der Jnſpekteur der Altertümer,

Pizandinos, der geſtern unter der Anklage, mit Uni-
verſitätsdiplomen unlautere Machen-ſchaften getrieben zu haben, dem Unterſuchungs-
richter vorgeführt wurde, zog einen Revolver, verletzte
den Richter ſchwer und erſchoß ſich dann ſelbſt.

Körſen- nud Handelsteil.
y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Nach

Erkundigungen an zuſtändiger Stelle iſt die Meldung, die Mans-
feldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft beabſichtige in der
Flur von Oberwiederſtedt einen neuen Schacht zur Ge
winnung von Kupfer zu erbauen, durchaus unzutreffend.

A. Produkten- und LWVarenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin 7. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbör ſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 195 198
ab Bahn. Normal gewicht 755 g. Abnahme im Dezember 203,50 bis
203,00 im Mai 204,00 203,25 Tendenz: matter.
Roggen für 1009 kg Jnländ. 146,00 146,50 A. ab Bahn.
Normalgewicht 772? g. Abnahme im Dezember 148,50 bis
148,25 Abnahme im Mai 1911 156,50 156,20
Tendenz behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Dezember 145,75 148 147,25 im Mai 1911
145,00 im Juli 1911 156,60 Tendenz ſeſt.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 A. Tendenz: Geſchäftslos. Weizenmehl per
100 Kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,25--27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,40--21,20 AcG, Abnahme im Dez. 19,25- 19,30 im Mai
19,40 C. Tendenz: feſter. Rüböl für 100 Eg mit Faß. Abnahme
im Dezember 57,80 57,50-58,00-57,90 im Mai 1911 57,40
bis 57,20 57,50 57,40 A. Tendenz: wenig verändert.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 7. Dezbr.
Weizen loko, 195-- 198,00 Mai C ab Vahn nnd ſrei
Wagen. Roggen loko 146,00-- 146,50 ab Bahn und frei
Wagen Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 148,00.4,
ſchwer do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 119,00
bis 122 do. ſchwere 123--230 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169- 181, do.
mittel 158--168, do. gering 153--157, ruſſiſcher ſeiner 169 18!,
mittel 150 168 gering 145 149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--141 do. abfall.

A, runder 136--139 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147-154 AC, ruſſiſche do. 147-154 ſein
Taubeneibſen 153 162 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl soko 24,25--27,75 Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,80 bio
21,20 Weizenkleie, grobe 9,90-11,25 AC, feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Hamburg, 7. Dezbr. Täglicheausländiſe e Offer en in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. M geteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. 219 Ha. dwinter II Tej
219 Redwinter II Dez. 215 Manitoba II Dez. 221&
III Dez. 218 IV Dez. 216 AC, Roſafé 76 kg Dez 209 V
Baruſo 77 kg Dez. 209X 79 Kg Febr. März 213 Ulka 10 Pud
ſchw. 208 10 Pud 4 9 Dez. 206 Azima 10 Pud Dez. 207
Orenburg. 76/77 kg Dez. 206 AC, Choice White Karachi Dez. 214

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Dez. 155 Jan. 1545
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 113 Dez. 112 Jean

113 Febr. 113X April. Juni 114 Hafer: Nordr. 50/1 kg
3 Dez. 147 Jan. April 152 Febr. Mai 1521
Mais: La Plata ſchwim. 127 A. Dez. Jan. 12. Jan. Fe1283 Mixed ſchwim. 131 Dez. 228 Jan. März 128
Odeſſa Jan. Febr. 129 A.

pfen.HoRürnberg, 6. Dezbr. (Hopfenbericht.) Heute gelangten
300 Ballen, größtenteils für Kundſchaftezwecke, zu behaupteten Preiſen
zum Verkauf. Stimmung iſt ruhig. Zweitägige Landzuſuhr 100 Ballen.
Bahnabladungen 400 Ballen. Umſatz 250 Ballen,

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mitte
do. bis 82 prima bis 90 Gebirgshopfen bis 95 ger
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis m
geringe Hallertauer bis 78 mittel do. bis 98 prima do.
112 Ac, Hallertauer Siegelgut bis 118 geringe Elſäſſer bis 7
mittel do. bis 95 prima do. bis 102 geringe Badiſche



Galizier, ver Kartoffeln. n und Stärke,Steyermärker, verzollt bis Galizier, bis Magdeburg, 7. Dezember. Parität frei Magdeburgr. c eher e Lieſerung in Mengen von 10 000 vgbis 95 prima do. bis A. geringe r kteta zolkt bis r 7 190ver Hopfen bis 85 e Vrde: 19,25 19,75 Mk. ſegte o r9 25 Mk,m ittel do. bis i bis 95 prima do. M Belgiſche verzo einige Mark mehr bezahlt. Berlin, 7. Dezember. Kartofſſe Mitttel do. Spalter Land, leichte P rtien werden ein chte Stärke 9,30Rein bis 75 m ima do bis Spa Für Auswahl aus Pa lmehl 18,75-—19,25 Mk., feu
bis pr is 115 Auſchaer, un e Kartoffelmehl 18, 9 tut xadtönig J mittel e m do. ſchwere Lagen bis 115 a e J en.,.,.,.,““n 15 1040 141 [8000) Spiritus. 0 Vol. für 100 kg

00. e twein 4
hähnen, La gen bis 105 ÄX.a.,n.,, 119 [800] 89 202 69 850 60 74 [1000] s dis b Rordhauſen, 7. Dezember. Brann 45 Vol.J ſür 100 ugſag 25. Ziehung Klasso 223. Kgl. Preuss. Lotterie a ä h h W e e e Lee ſar: 25. Ziehung 5. Dezember vorwitiage. G113 571 75 [500] 84 816 [500) 55 975 (106--107 Ltr.) 98,00-99, erei, nach Angaaſen Ziehung vom 7. Des den Nummern 529 [1000] 837 15 707 809 908 II 214 1911 ohne Faß ab Vrennerei, C. V.
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